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Wirtschaft Aktuell
125 Jahre Wurstfabrik Walter Schaller und 

125 Jahre Fleischerei Uwe Schaller
Die Reichenbacher Wurstfabrik Walter Schaller 
und die Fleischerei Uwe Schaller GmbH begehen 
in diesem Jahr ihr 125jähriges Bestehen. Beide 
Handwerksbetriebe haben einen gemeinsamen 
Ausgangspunkt. Urgroßvater Ernst Schaller und 
seine Frau Anna gründeten ihr Fleischergeschäft 
1892 in der Unteren Dunkelgasse. Sie hatten 
sechs Kinder, zwei davon verstarben leider. 
Sohn Walter Schaller, einer der vier Kinder, 
war der Vater von Walter Schaller jun., dem 
Vater des heutigen Inhabers der Wurstfabrik 
Buchenstraße/Zwickauer Straße), Ralf Schaller. 
Fritz Schaller war der Vater von Hans Schaller, 
dem Vater von Uwe Schaller, dem Inhaber der 
Fleischerei Uwe Schaller GmbH. 
H i e r  s o l l  d i e  E n t w i c k l u ng  b e i d e r 
Traditionsunternehmen kurz vorgestellt werden.

Die Reichenbacher Wurstfabrik 
Walter Schaller, 

Inhaber Ralf Schaller
Walter Schaller, Sohn von Ernst und Anna 
Schaller, gründete 1921 einen Großhandel 
für Fleisch- und Wurstwaren in der Unteren 
Dunke lgasse.  Von  dor t  be l ie fe r te  e r 
zunächst mit Tragkörben und Handwagen 
die Gaststätten und Einzelhändler. Bald 
wurden die Räumlichkeiten zu klein und das 
Unternehmen mietete Räume im Schlachthof, 

Gemeinsam aktiv: Kathleen, Ralf, Uta und Walter 
Schaller (v.l.n.r.). Fotos (2): H. Keßler

Schlachthofstraße, an, um zu produzieren. 
Der Schlachthof war damals Eigentum der 
Reichenbacher Fleischerinnung. 1927 gründete 
Walter Schaller die erste „Reichenbacher 
Wurstfabrik“ in der Schlachthofstraße. Er 
heiratete 1934 die Tochter von Fleischer 
Hering,  auf die wir als „Oma Hilde“ noch 
zurückkommen.
Im Mai 1946, als Walter Schaller enteignet 
wurde, hatte das Unternehmen mehr als 
200 Mitarbeiter. 1954 erhielt er seinen 
Gewerbeschein zurück und eröffnete in der 
Bahnhofstraße 42 wieder eine Produktion 
mit Großhandel. Wer kennt von den älteren 
Reichenbachern nicht Schallers Mayonnaise 
oder den Fleischsalat? Drei Tonnen wurden 
zu dieser Zeit in der Woche davon 
produziert. Außerdem stellte man 
v e r s ch iedene  Wu r s twa ren  f ü r 
den Großhandel her. Nach seiner 
Ausbildung und Meisterprüfung war 
Sohn Walter Junior Mitinhaber der 
Firma Walter Schaller & Sohn. Bis zu 
13 Mitarbeiter arbeiteten bis 1989 im 
Betrieb. Ralf Schaller kam 1989 nach 
seiner Ausbildung zum Meister dazu 
und wurde später auch Mitinhaber. 
1992 bis 1994 erfolgte der Neubau 
der Betriebsstätte im damals neuen 
Gewerbegebiet Ost-B 173, die 1999 

erweitert wurde. Im Laufe der Entwicklung 
ging das Unternehmen u.a. Handelsbeziehungen 
mit Firmen in Südeuropa ein und geriet 2002 in 
schwieriges Fahrwasser. Seit 2007 ist Ralf Schaller 
alleiniger Inhaber des Unternehmens. Vater Walter 
ist nach wie vor täglich vor Ort, um die Entwicklung 
der Firma weiter mit zu begleiten. Derzeit arbeiten 
33 Mitarbeiter in der Wurstfabrik der Buchenstraße/
Zwickauer Straße. 
Nach und nach wurde die Produktion umgestellt und 
dem Markt angepasst. Dies bestätigen zahlreiche 
Zertifizierungen, ohne die ein national und 
international tätiges Unternehmen heute nicht 
mehr produzieren kann. Neben den Fleisch- und 
Wurstprodukten gibt es die Gläser mit Originalrezepten 
unter dem Namen „Oma Hildes Spezialitäten“. 
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Foto: Agentur Eckpunkt Kommunikationsdesign

Handarbeit in der Produktion der 
Wurstfabrik Walter Schaller.

1933/1934 baute Fritz Schaller, der Vater von 
Hans und der Großvater von Uwe Schaller, die 
Fleischerei als Wohn- und Geschäftshaus in der 
Unteren Dunkelgasse 26. Die Produktion befand 
sich bis 1995 in den Kellerräumen des Hauses. 1995 
entstanden in der Unteren Dunkelgasse 28 neue 
ebenerdige Produktionsräume nach modernsten 
Anforderungen. Hans und seine Frau Renate 
Schaller übernahmen 1966 die Fleischerei von Fritz 
Schaller. 1999  führte Sohn Uwe Schaller, 
Fleischermeister seit 1988, die Fleischerei 
fort. Neben den Verkaufsräumen in 
der Unteren Dunkelgasse gibt es seit 
1991 die Filiale im Schenkerhaus. Von 
1990 bis 1997 gab es ein weiteres 
Geschäft Am Graben. Im Jahr 2000 wurde 
die Verkaufsfläche im Schenkerhaus 
umgebaut und auf 100 m² erweitert. 2007 
entstand die neue Imbisstheke. 
Neben Fleisch- und Wurstwaren 
gibt es in den Geschäften zahl-
reiche Käse-,  Fr ischf isch- und 
Räucherfischspezialitäten sowie 
vorgefertigte Produkte, die nach eignen 
Rezepten entwickelt werden, für die schnelle Küche. Uwe Schaller: „Kalb-, Rind- und Hammelfleisch 
beziehen wir aus der Region, Schweinefleisch aus Thüringen. 97 Prozent der Waren kommen aus 
eigener Produktion.“
D e r  Pa r t y s e r v i c e  i s t  n e b e n 
der Produktion und den beiden 
Geschäften ein wichtiges Standbein, 
das Uwe Schallers Frau Solvie (Foto 
oben) immer weiter entwickelt. 
Von Häppchen bis zum kompletten 
warm-kalten Buffet  re icht  das 
Angebot. Auf Wunsch gehören auch  
Dekoration, Bedienung, Ausstattung 
und Getränke für zehn bis 300 Gäste 
zur Dienstleistung des Partyservices. 
Neu ist ein Fleischreifeschrank im 
Schenkerhaus, in dem das DRY AGED 
Beef von vogtländischen Färsen vier 
Wochen am Knochen zum superzarten 
Grillfleisch reift.
Derzeit arbeiten 25 Mitarbeiter in der 
Fleischerei Uwe Schaller GmbH. 

Die Fleischerei 
Uwe Schaller GmbH

Ein Blick in die Produktionsräume. Fotos (2): M. Knabe

Neben Uwe und Solvie Schaller helfen auch 
noch Renate und Hans Schaller mit im 
Familienunternehmen. Foto: H. Keßler

In der Wurstfabrik werden 90 Prozent aller 
P roduk t e  m i t  handwe r k l i che r  Kuns t 
produziert. Die Abfüllung und Etikettierung 
erfolgt an modernsten Bandanlagen. Ralf 
Schaller: „Unser Fleisch im Großhandel 
kommt aus Sachsen, Bayern und Sachsen-
Anhalt. Wir verwenden nur QS Fleisch, also 
immer aus kontrollierter Aufzucht und mit 
der Möglichkeit, die Herkunft bis in den Stall 
zurückzuverfolgen.
Seit 20 Jahren ist der Partyservice ein 
wichtiges Standbein, den Walter Schallers 
Frau Uta  aufgebaut hat. Vor gut fünfeinhalb 
Jahren übernahm den Partyservice und den 
Laden in der Wurstfabrik Schwiegertochter 
Kathleen. „Unsere Kunden schätzen die 
Qual i tät  unserer  Speisen.  Neben den 
Wurstspezialitäten aus Eigenproduktion kann 
man im Laden der Genuss-Werkstatt frisches 
Fleisch, Grillspezialitäten, Wild und Geflügel, 
traditionelle und moderne Küche, Käse, Wein, 
Gewürze und originale Spezialitäten aus dem 
Süden erwerben. „Hier wird das Einkaufen 
zum Erlebnis für die Sinne“, sagt Kathleen 
Schaller. 
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Bevölkerungswarnung 
durch  Sirenenanlagen

Akustische Erprobung 
 am 29. April und 30. September

Bei Katastrophen, sonstigen Schadensereignissen 
unterhalb der Katastrophenschwelle und großräumigen 
Gefährdungslagen ist die zeitnahe Warnung und Information 
der Bevölkerung von großer Bedeutung. 
Dazu zählt insbesondere die Information über konkrete 
Verhaltensmaßnahmen. 
Neben den Möglichkeiten der Lautsprecherdurchsage durch 
Feuerwehr und Polizei gibt es auch die Warnung mittels 
Sirenenanlagen. 
Der Freistaat Sachsen hat dafür bereits im Jahr 2003 für 
die Warnung der Bevölkerung per Erlass landeseinheitliche 
Sirenensignale festgelegt. 
Nun ist es natürlich sehr wichtig, dass sich die Bürger mit 
den Sirenensignalen und den erwarteten Verhaltensweisen 
vertraut machen, damit im Ereignisfall auch die 
erhoffte Warnwirkung eintritt. Dazu hat das Sachgebiet 
Brand-, Katastrophenschutz und Rettungswesen des 
Landratsamtes Vogtlandkreis das nebenstehende 
Merkblatt über die landeseinheitlichen Sirenensignale 
und die dazugehörigen Verhaltensregeln herausgegeben. 
Ein weiterer Schritt ist die akustische Erprobung des 
Signals. 
An zwei Terminen im Jahr werden dazu alle Sirenen 
im Vogtlandkreis durch die integrierte Leitstelle 
des Eigenbetriebes Rettungsdienst Vogtlandkreis 
angesteuert und ausgelöst. 

Das erfolgt 

am Samstag 29. April 2017 um 12:15 Uhr

sowie am

Samstag, 30. September 2017, ebenfalls um 12:15 Uhr.

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 
wir bitten Sie sich mit den Informationen des Merkblattes 
vertraut zu machen, damit Sie im Ereignisfall effektiv 
gewarnt werden können und entsprechende Informationen 
erhalten.  

Die Höhenfeuer sind bis spätestens Montag, 
24. April 2017 schriftlich in der Abteilung 
O rdnungswesen  de r  S tadtve rwa l tung 
R e i c henb a c h ,  Ma r k t  6 ,  a n z u z e ige n 
(Polizeiverordnung der Großen Kreisstadt 
Re ichenbach  a l s  O r t spo l i z e i behö rde 
zugleich als  er fül lende Gemeinde der 
Verwaltungsgemeinschaft Reichenbach/
Heinsdorfergrund vom 29.12.2016, § 9 
Abbrennen offener Feuer).
F ü r  d i e  E i n w o h n e r  d e r  G e m e i n d e 
Heinsdorfergrund erfolgt die Anzeige der 
Höhenfeuer in der Gemeindeverwaltung, 
R e i c h e n b a c h e r s t r a ß e  1 7 3 ,  O T 
Oberheinsdorf.
Die Bürger des Ortsteils Mylau können 
die Anmeldung auch in der Außenstelle 
des Bürgerbüros im Rathaus Mylau zu den 
Öffnungszeiten dienstags und donnerstags 
erledigen.

Folgende Angaben sind erforderlich:

Genauer Standort der Feuerstelle sowie 
die Nennung von Verantwortlichen für die 
Durchführung und Ansprechpartner, möglichst 

Höhenfeuer - bitte bis 24. April anmelden
mit Telefonnummer.
Beim Abbrennen, aber auch schon in der Phase 
der Errichtung, sind die üblichen Regeln des 
Brandschutzes zu berücksichtigen. 
Das sind: der ausreichende Abstand zu 
brennbaren Gegenständen und Einrichtungen, 
Windstärke und Windrichtung; geeignete 
Löschgeräte müssen bereitgestellt werden; die 
ordnungsgemäße Nachkontrolle (Beräumung 
der Feuerstelle).

Was darf als Brennstoff verwendet werden?

Als Brennstoff darf nur naturbelassenes Holz 
(z.B. Äste, Baum-, Strauch und Heckenschnitt, 
sowie getrocknete Weihnachtsbäume) 
verwendet werden. Das Verbrennen von Abfällen 
jeglicher Art ist gemäß § 4 Kreislaufwirtschafts- 
und Abfallgesetz verboten. Keinesfalls dürfen 
alte Fenster, Spanplatten, behandelte Platten, 
imprägniertes und lackiertes Holz (z.B. 
Gartenzäune, mit anhaftenden Farbresten 
oder  Holzschutzmitte ln,  Dachbalken, 
Schalungsmaterial) oder gar Altreifen, 
Baustellenabfälle, Kunststoffe oder Folien 
verbrannt werden. Ebenfalls dürfen keine 

Treibstoffe oder gar Altöl, Chemikalien, Teer- 
und Gummimaterialien zugegossen werden. 
Durch das Verbrennen dieser gefährlichen 
Abfälle werden erhebliche Schadstoffe 
freigesetzt.
Zum Schutz der Tiere, wie Kleinsäuger und Vögel, 
darf das Brennmaterial frühestens 72 Stunden 
vor dem Verbrennen aufgeschlichtet werden.
Bei erhöhter Waldbrandgefahr können Feuer in 
Waldnähe untersagt werden.

Die Abfallbehörde des Landratsamtes des 
Vogtlandkreises, die Abteilung Ordnungswesen 
der Stadt sowie die Feuerwehren werden 
ausgewählte Standorte von Höhenfeuern 
kontrollieren. 

Ihre Fragen

Fragen beantworten die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Abteilung Ordnungswesen der 
Stadt Reichenbach, Markt 6, Zimmer 401, Tel.: 
524-3034, –3033, -3032 oder -3030. 

Anmeldungen der Höhenfeuer sind auch 
über folgende E-Mail: spitzner@reichenbach-
vogtland.de möglich.
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Der Oberbürgermeister gratuliert den Jubilaren, 
die  im Zeitraum vom 25. März bis zum 07. April

ihren 70., 75., 80., 85., 90., 95. und  jeden weiteren Geburtstag 
begangen haben

26.03.	 Frau Inge Lenk	 zum   80.
27.03.	 Herrn Karl Baumgärtel
			   zum   70.
28.03.	 Herrn Erhard Raps	 zum   70.
	 Frau Toni Stärz	 zum   75.
29.03.	 Frau Gerda Barschdorf
			   zum   95.
	 Frau Anna Schrötter	 zum   85.
30.03.	 Herrn Dieter Hoyer	 zum   90.
	 Herrn Klaus Voigt	 zum   75.
31.03.	 Frau Hildegard Horbach
			   zum   75.
	 Herrn Martin Schille	 zum   80.
	 Herrn Bernd Seidel	 zum   70.
	 Frau Anneliese Thielmann
			   zum   75.
01.04.	 Herrn Gerhard Holike	 zum   85.

01.04.	 Herrn Werner Mittenzwei
			   zum   80.
	 Frau Adelheid Oelschlegel
			   zum   85.
02.04.	 Herrn Dietmar Lohse	 zum   75.
	 Frau Roswitha Spiller
			   zum   75.
03.04.	 Herrn Lothar Weidemüller
			   zum   70.
04.04.	 Herrn Herbert Conrad
			   zum   70.
05.04.	 Herrn Erhard Köhler	 zum   75.
06.04.	 Herrn Werner Ende	 zum   70.
	 Frau Christa Härtel	 zum   75.
	 Frau Christine Jacob	 zum   70.
	 Frau Lorida Meck	 zum   70.
07.04.	 Herrn Bernd Heroldt	 zum   70.

Herzlichen Glückwunsch!

Impressum:
Herausgeber: 
Reichenbacher Media Agentur

Druck: 
Riedel Verlag & Druck KG, Chemnitz, OT 
Röhrsdorf
Verantwortlich für den amtlichen und redak-
tionellen Teil ist Oberbürgermeister Raphael 
Kürzinger.
Verantwortlich für den Anzeigenteil ist die 
Reichenbacher Media Agentur, 
Werner Heidemann, Weststr. 26,
Tel./Fax: 03765 12625; 
E-Mail: rcmediaagentur@t-online.de 
Für die Informationen der Kirchen, Gemein-
den und Vereine sind die jeweiligen Träger 
selbst verantwortlich.

Redaktion: 
Heike Keßler, Stadtverwaltung 
Reichenbach, Markt 1, 08468 Reichenbach, 
Tel. 03765 524-1012, Fax: 03765 524-2002,
E-Mail: kessler@reichenbach-vogtland.de
Ein Anspruch auf Veröffentlichung besteht 
nicht. Die Redaktion behält sich vor, Beiträge 
zu redigieren und zu kürzen.

Erscheinungsweise: 
Vierzehntäglich, (16 Ausgaben), kostenlos an 
alle erreichbaren Haushalte. Weitere Exemplare 
liegen im Bürgerbüro, Markt 7 sowie im Bürger-
büro Außenstelle Mylau, Reichenbacher Straße 
13, zur kostenlosen Mitnahme aus.

Auflagenhöhe: 14.000

Nächster Redaktionsschluss: 
		  Dienstag, 18.04.2017 
Erscheinung: 	
		  Freitag, 	  28.04.2017

650 Jahre Verleihung 
des Stadtrechts Mylau - 

Festwochenende 
vom 12. bis zum 14. Mai

Gäste aus den Mylauer Partnerstädten zu 
Besuch - Gastfamilien gesucht

Anlässlich der Feierlichkeiten zum 650. Jubiläum 
der Verleihung des Stadtrechts an Mylau werden 
vom 12. bis 14. Mai Gäste aus allen Mylauer 
Partnerstädten in Reichenbach erwartet. 
Die Städte Althen-des-Paluds in Frankreich, 
Karlštejn in Tschechien, Montecarlo in Italien 
und Waldenbuch in Baden-Württemberg 
verbindet mit Mylau, dass ihre Entwicklung im 
14. Jahrhundert maßgeblich durch Kaiser Karl 
IV. geprägt wurde. 
Derzeit laufen die Planungen für das 
Festwochenende. Die Vertreter der Mylauer 
Partnergemeinden haben ihr  Kommen 
zugesagt.

Wer gern mit Menschen aus den Partnerstädten 
in Kontakt kommen, sie kennenlernen und 
für die Besuchstage aufnehmen und bei 
der Organisation des Partnerschaftstreffens 
mithelfen möchte, meldet sich bitte unter 
Angabe von Fremdsprachenkenntnissen oder 
Länderpräferenzen im 
Büro des Oberbürgermeisters, Markt 1, Tel.: 
03765 524-1088 oder per E-Mail an: postler@
reichenbach-vogtland.de 
oder bei 
B i r g i t t  F i r n h a b e r,  Vo r s i t z e n d e  d e s 
Städtepartnerschaftsvereins Mylau e.V., Tel. 
03765 32431, E-Mail: firnhaber.mylau@web.de

Erste Ergebnisse des Runden 
Tisch Innenstadt und 

Bürgerworkshops
Am 30. März hatte Oberbürgermeister Raphael 
Kürzinger zur Präsentation erster Ergebnisse des 
„Runden Tisch Innenstadt“ ins Rathaus eingeladen.

Die Runden Tische
Am 15. Juni 2016 kamen auf Einladung des 
Stadtoberhauptes 26 Vertreter von Wirtschaft, 
Handwerk, Vereinen und Verbänden, Freiberuflern, 
Vertreter der Stadtverwaltung sowie die Ehrenamtlichen 
Bürgermeister zusammen, um den Runden Tisch 
Innenstadt ins Leben zu rufen. Zunächst machten 
sich die Teilnehmer bei einem Stadtrundgang in 
Reichenbachs Innenstadt ein Bild über die Stadt. 
Während der folgenden sieben Zusammenkünfte im 
zweiten Halbjahr des vergangenen Jahres wurde 
zunächst ein Leitbild entwickelt. In Arbeitsgruppen 
ging es um die Themen Innenstadt, Handel, 
Dienstleistung und Verkehr, „Die gesunde und 
nachhaltige Stadt“ (Lebensqualität, Gastronomie, 
soziale Einrichtungen), Wohnen und Wirtschaft.
Während der Informationsveranstaltung 
wurden das Leitbild sowie Handlungsideen und 
Vorschläge kommuniziert. 
Genannt wurden Themen wie Pop-Up-Stores, 
IMPULS-Veranstaltungen (verschiedene Akteure 
wollen Lösungen für die Integration von 
Flüchtlingen finden), attraktiver Wochenmarkt, 
eine Steigerung der Aufenthaltsqualität des 
Marktplatzes, Handel, öffentlicher Verkehr 
und Individualverkehr, Parken, Fußwege, 
Ordnung, Breitbandausbau, Finden einer Lösung 
für das leerstehende Postgebäude, aktive 
Vermarktung als Wohn- und Gewerbestandort, 
positive Außendarstellung Reichenbachs, sowohl 
touristisch, als auch als Wohnstadt oder die 
Schaffung von Baugrund für Eigenheime.
Der Oberbürgermeister rief dazu auf, die Themen 
und Vorschläge im Rahmen von Bürgerworkshops 
öffentlich zu diskutieren. Möglichst viele gute 
Ideen sollen dann konkretisiert und von den 
Akteuren umgesetzt werden.

Themen und Termine der Workshops
Ein erster Workshop Verkehr fand am Dienstag, 
04. April, statt.
Die nächsten Termine
(Innen-)Stadtgestaltung: am Donnerstag, 
27. April, 18:30 Uhr, Rathaus, Ratssaal 
Einzelhandel/Gastronomie: am Montag, 
15. Mai, 18:30 Uhr, Rathaus, Ratssaal
Wohnen/Familienfreundlichkeit: am Dienstag, 
30. Mai, 18:30 Uhr, Rathaus, Ratssaal

Zu diesen weiteren Gesprächsabenden sind alle 
Interessierten herzlich eingeladen.

Eine Übersicht der  49 Handlungsideen des Runden 
Tisch Innenstadt ist unter Aktuelles auf der 
Homepage der Stadt www.reichenbach-vogtland.de 
veröffentlicht.



Reichenbacher Anzeiger 5/17, 07.04.20176

Wohngeldstelle zurück 
im Stadthaus

Seit 05. April ist die Wohngeldstelle der Stadt 
Reichenbach zurück im Stadthaus, Markt 6, 
in den Zimmern 305 und 306, dritte Etage.
Am 04. und 05. April erfolgte der Umzug von 
der Museumstraße 2a in das Gebäude Markt 6.
Nun  ge l t en  w iede r  d ie  regu lä ren 
Öffnungszeiten der Wohngeldstelle. 
Die Mitarbeiterinnen sind unter den 
Rufnummern 524-4060 und 524-4061 zu 
erreichen.

Baustellen
Arbeiten für schnelles Internet 
haben in Reichenbach begonnen
Am 23. März begannen die Arbeiten für den 
Breitbandausbau im Auftrag der Deutschen 
Telekom AG in Reichenbach. Bauausführendes 
Unternehmen ist die Firma Morfeld Tiefbau GmbH 
aus Grünhain-Beierfeld.
Das Stadtgebiet Reichenbach ist in sechs Cluster 
oder Bereiche eingeteilt. Der erste Abschnitt ist 
der Umgebungsbereich der Zwickauer Straße. 
Entlang der Zwickauer Straße sind insgesamt 
fünf Tiefbauabschnitte geplant.  Hier wird mit 
Ampelregelung gebaut. Diese Tiefbauarbeiten 
werden teilweise im offenen Verfahren 
durchgeführt, aber auch, wo es technisch möglich 
ist, durch Horizontal-Spülbohrungen umgesetzt.

Weitere punktuelle Aufgrabungen

Weiterhin kommt es in den Straßenbereichen 
Ka ro l i nens t raße,  S ch l a chthof s t raße, 
Klausenerstraße, Parkstraße, Platanenstraße, 
Schreberstraße, Rosenstraße und Turmstraße 
durch die bauabschnittsweise Erschließung 
für den Breitbandausbau hauptsächlich 
im Gehwegbere ich zu Behinderungen 
durch punktuelle Aufgrabungen, kleinere 
Aufgrabungsstrecken und Kabeleinzug. 
Hierbei müssen die Gruben für die Glasfasermuffen 
und die neuen Verteilerstandorte bis zur 
Inbetriebnahme offengehalten werden. 
In diesen Tiefbaubereichen werden vorhandene 
Rohranlagen wiederhergestellt sowie neu 
verlegt. Die Rohranlagen werden dann mit 
Glasfaserkabel mit den entsprechenden neu 
gesetzten Verteilerkästen (MFG) verbunden. 
Die einzelnen Hausanschlüsse in den genannten 
Bereichen sind nicht betroffen.

Diese Baumaßnahme soll im Juli 2017 
abgeschlossen werden. 

Im Ortsteil Mylau starteten die Arbeiten bereits Anfang 
März. Hier sind folgende Montagegrubenstandorte 
vorgesehen: Netzschkauer Berg 3/ Lambziger Straße 
84, Markt 18 /Kreuzung Mühlgasse, Otto-Richter-Str. 
2/Kreuzung Heubnerring, Braustraße/Kreuzung 
Otto-Richter-Straße, Kreuzung August-Bebel-
Straße, Heubnerring/Kreuzung Brücknerstraße, 
Brücknerstraße/Hainstraße, Friedenshain 3, 
Gegenüber Rotschauer Str. 2/Schützenstraße, 
Wehnersberg 2

Am 23. Januar dieses Jahres wurde die Vereinbarung 
zur partnerschaftlichen Zusammenarbeit für 
den Netzausbau im Vorwahlbereich 03765 
zwischen der Deutschen Telekom und der Stadt 
Reichenbach unterzeichnet.

Streiflichter
Gedenkfeier anlässlich des Fliegerangriffs auf Reichenbach

Am 21. März vor 72 Jahren, gegen 
10.00 Uhr, fielen Bomben auf 
Reichenbach. Traditionell fand im 
Park des Friedens die Gedenkfeier 
statt. Nach der Kranzniederlegung 
sprachen Stadtoberhaupt Raphael 
Kürzinger (Foto) sowie Pfarrerin 
Annegret Schubert Worte des 
Gedenkens. Der Oberbürgermeister 
verlas die Namen der 161 Opfer. 
Das jüngste war zwei Monate alt, 
das älteste 82 Jahre. 73 Gebäude 
wurden in der Stadt zerstört und 
675 beschädigt. 
Musikalisch wurde die Gedenkveranstaltung durch das Bläserquintett der Musikschule 
Vogtland umrahmt.

6.000 Blumen für Reichenbach

Neuer RAD-Geschäftsführer bestellt

Überall sind sie schon zu sehen: 
Frühjahrsblüher in Reichenbach. 
Die Regionale Aufbau- und 
Dienstleistungsgesellchaft mbH (RAD) 
bepflanzte 48 Pflanzschalen, viele davon 
in diesem Jahr neu, und 144 m² Beetfläche 
mit Blumen in leuchtenden Farben. 
Stiefmütterchen, Tausendschönchen, 
Vergissmeinicht oder Tulpen bringen bunte 
Frühlingsgrüße in die Stadt. 

Im Dezember 2016 wurde die 
Stelle des Geschäftsführers 
der Regionalen Aufbau- und 
Dienstleistungsgesellschaft mbH 
(RAD) öffentlich ausgeschrieben. 
Nach Ablauf der Bewerberfrist 
lagen zwölf Bewerbungen 
vor. Mit drei Bewerbern 
fanden am 21. Dezember 
2016 Vorstellungsgespräche 
statt. An diesen Gesprächen 
nahmen Gesellschafter und 
Aufsichtsratsmitglied Dr. Georg 
Grüber, Oberbürgermeister und 
Aufsichtsratsvorsitzender Raphael Kürzinger, sowie die städtischen Aufsichtsratsmitglieder 
Wolfgang Künzel und Prof. Dr. Dr. Peter Tillack teil.
Heiko Knobloch wurde als geeigneter Bewerber ermittelt. Der 49jährige Reichenbacher 
Heiko Knobloch ist Diplomingenieur für Allgemeine Verfahrenstechnik, Vertiefung 
Kommunal- und Umwelttechnik. Neben diesem Studienabschluss hat er den 
Facharbeiterbrief als Gärtner, verfügt über besondere Kenntnisse in Kalkulation, 
Betriebswirtschaft sowie über Erfahrungen auf dem Gebiet der Personalführung.
Bislang war Heiko Knobloch als Geschäftsführer der HAWOG Gebäudedienst GmbH tätig.
Der neue Geschäftsführer wurde am 17. März 2017 der Belegschaft vorgestellt und hat 
seine Tätigkeit aufgenommen. Die Bestellung von Heiko Knobloch zum Geschäftsführer der 
RAD wurde dem Stadtrat zur Bestätigung vorgelegt. Fotos (3): H. Keßler

Demnächst

Am Samstag, 08. April, findet in der Zeit von 
09:00 bis 12:00 Uhr im Park der Generationen 
wieder ein Frühjahrsputz statt.
Die Reichenbacherinnen und Reichenbacher 
sind an diesem Samstag traditionell aufgerufen 
mitzuhelfen, den Park frühlingsfit zu machen.
Alle Helferinnen und Helfer treffen sich bitte 
09:00 Uhr am Eingang Wiesenstraße 62. 
Vorgesehen sind wieder die Beseitigung des 
Laubes im Parkareal Fabrikgarten Schreiterer 
oder auch das Auffüllen der Spielplätze mit 

08. April: Frühjahrsputz im Park der Generationen
neuem Sand.
Die Mitglieder des Fördervereins Parkanlagen 
Reichenbach e.V. treffen sich ebenfalls an diesem 
Aprilsamstag am Weinholdplatz zum Frühjahrsputz.  
Alle Helfer sollen möglichst Gartengeräte und 
Handschuhe mitbringen.
Für alle fleißigen Hobbygärtner gibt es gegen 
12:00 Uhr im Park der Generationen wieder 
einen kleinen Mittagsimbiss sowie Getränke, da 
der Frühjahrsputz mit der „Gemeinsam-gehts-
besser“-Aktion gekoppelt ist.
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29. April: Frühjahrsputz 
im Burggarten

15. April: Ostereiersuchaktion 
im Park der Generationen

Am Karsamstag, 15. April, findet 10:00 Uhr im 
Reichenbacher Park der Generationen die große 
Ostereiersuchaktion statt.
Punkt 10:00 Uhr werden die drei Eingänge 
zum Raumbachtal, Haupteingang Reichsstraße, 
Eingang Wiesenstraße und der Eingang An der 
Hutleite, geöffnet.
Das Ostereiersuchen präsentieren traditionell das 
Fitnessstudio INJOY Reichenbach, die Bäckerei 
Hendel und die Stadt Reichenbach.
Versteckt werden ca. 600 Ostereier und drei goldene 
Eier, in denen sich besonders attraktive Preise 
verbergen. 
Die Jugendfeuerwehr Reichenbach und die Deutsche 
Schreberjugend, Landesverband Sachsen e.V., sorgen 
im Bereich des Wasserwerkes für das leibliche Wohl. 
Auf die kleinsten Besucher wartet der Osterhase.

Der Verein Futurm Vogtland e.V. ruft zum 
Frühjahrsputz Burggarten auf. Der Treffpunkt  ist 
09:00 Uhr am Burgtor. Geplant ist die Putzaktion 
bis gegen 12:00 Uhr.
Vorgesehen sind Arbeiten wie Gehölzschnitt 
(Wildwuchs), Laubbeseitigung oder Säuberung 
der Wege. Wer kann, sollte Rechen, Ast- oder 
Gartenscheren, Säge, Schaufel oder Laubsäcke 
mitbringen. Für Getränke und Imbiss wird 
gesorgt. Der Frühjahrsputz findet ebenfalls im 
Rahmen der „Gemeinsam-gehts-besser“-Aktion 
statt.

Amtliches
Öffentliche Bekanntmachung einer 
Baugenehmigung
Mit Bescheid vom 27.03.2017 Az. R16G3008 wurde 
für die HSM Pressen GmbH + Co. KG., vertreten durch 
Harald Schwelling das Bauvorhaben Erweiterung der 
Nutzung „Laube Halle 1+2“ zu Dreischichtbetrieb und 
die Errichtung von Stellplätzen auf der Heinsdorfer 
Straße 37, Flurstücke Nr. 869/10 und 847/3, der 
Gemarkung Reichenbach folgende Baugenehmigung 
mit Nebenbestimmungen erteilt:
1. Das Bauvorhaben befindet sich innerhalb eines im 
Zusammenhang bebauten Ortsteiles, im unbeplanten 
Innenbereich. Die bauplanungsrechtliche Beurteilung 
erfolgt nach § 34 Baugesetzbuch. Die städtebauliche 
Zulässigkeit ergibt sich nach § 8 BauNVO mit der 
Gebietseinstufung als Gewerbegebiet.
Das Bauvorhaben wird nach Maßgabe der beiliegend 
geprüften und revidierten Bauvorlagen unter den 
nachfolgend genannten Nebenbestimmungen 
genehmigt.

1.1. Die Stellungnahme des Umweltamtes, SG 
Immissionsschutz vom 14.02.2017 wird 
Bestandteil der Baugenehmigung. Die folgenden 
Nebenbestimmungen sind zu beachten:
1.1.1. Die Hallen „Laube Halle 1 und 2“ dürfen 
werktags von 0.00 bis 24.00 Uhr betrieben werden. 
Der Anlagenbetrieb der Betriebsteile „Putzerei, 
Schweißerei, Verwaltung, Lackierei, Halle 98, Halle 
96, Dresselhalle, Gokart-Halle und Graf-Halle“ ist 
ausschließlich im Tagzeitraum zulässig.
1.1.2. Die Beurteilungspegel der vom Betrieb der 
Gesamtanlage, einschließlich des zuzurechnenden 
Fahrverkehrs und der Be- und Entladetätigkeiten 
auf dem Betriebsgelände, ausgehenden Geräusche 
dürfen an den maßgeblichen Immissionsorten (IO) 
der Bebauungen Webergasse 1, Mittelgasse 1 und 11, 
Sorggasse 12, Heinsdorfer Straße 18 und Mühlgasse 
2 die im Folgenden genannten Immissionsrichtwerte 
(IRW) nicht überschreiten: 
60 dB(A) 	 tagsüber 	 (06.00 Uhr – 22.00 Uhr) 
45 dB(A) 	 nachts	 (22.00 Uhr – 06.00 Uhr) 
Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen an den 
o .g. IO Werte von 90 dB(A) tagsüber und 65 dB(A) 
nachts nicht überschreiten.
1.1.3. Der An- und Ablieferverkehr mittels Lkw bzw. 
Lkw-Bewegungen auf dem Betriebsgelände sind 
ausschließlich im Tagzeitraum von 06:00 Uhr – 22:00 
Uhr zulässig. 
1.1.4. Der Pkw-Parkplatz (P 1 in o. g. SIP) wird auf 
max. 50 Stellplätze begrenzt. Die Parkplatznutzung des 
Parkplatzes P 1 südlich des Verwaltungsgebäudes ist im 
Nachtzeitraum nicht zulässig. Die Parkplatznutzung im 
Nachtzeitraum ist am Parkplatzstandort P 7 gemäß der 
o. g. SIP vom 16.12.2015 (östlich der Dresselhalle) mit 
maximal 60 Stellplätzen zulässig.
1.1.5. Be- und Entladetätigkeiten und Gabelstaplerfahrten 
auf dem Freigelände sowie die Schrottbeladung der 
Container sind ausschließlich im Tagzeitraum von 06:00 
Uhr – 22:00 Uhr zulässig.
1.1.6. Die Schallleistung des Lüfters bzw. der 
Lüfteröffnung an der Halle Handschweißerei/Lackiererei 
(EQ1 in o. g. SIP) darf 85 dB(A) nicht überschreiten.
1.1.7. Die Gebäudeaußenbauteile bzw. die 
Fassadenelemente müssen mindestens die in der o. 
g. SIP ausgewiesenen Schalldämmmaße aufweisen. 
Die Lichtbänder und Verglasungen in den Fassaden der 
Hallen Laser/Fräsen, Roboter (Laube Halle 1 und 2) und 
Handschweißerei/Lager müssen gemäß der o. g. SIP die 
Mindestschalldämmmaße von R´W = 30 dB aufweisen.
1.1.8. Das Schalldämmmaß des äußeren Rolltors der 
Laubehalle 2 (Halle Laser Abkanten/Fräsen) muss 
mindestens 22 dB und des inneren Rolltors mindes-
tens 15 dB betragen. Das Rolltor der Laubenhalle 1 
(Halle Roboter) muss mindestens ein Schalldämmmaß 
von 24 dB aufweisen.
1.1.9. Die Ausführung von geräuschintensiven 
Tätigkeiten (z. B. Betrieb von Geräten mit einem 
Schallleistungspegel von ≥  85 dB(A), z. B. 
Winkelschleifer) ist auf dem Freigelände nicht zulässig.
1.1.10. Die Halleninnenpegel in den Hallen dürfen die 

im Folgenden genannten Werte nicht überschreiten:
Hallen Montage 		  75 dB(A) 
Halle Handschweißerei/Lager	 85 dB(A) 
Halle Roboter (Laube Halle 1)	 85 dB(A) 
Halle Laser/Abkanten (Laube Halle 2) 	87 dB(A) 
Halle Läser/Fräsen (Laube Halle 2) 	 87 dB(A) tags 
(06.00 bis 22.00 Uhr)
			   84 dB(A) nachts
(22.00 bis 6.00 Uhr)
Halle Putzerei 		  90 dB(A) 
Kurzzeitige Geräuschspitzen im Halleninneren dürfen 
maximal 110 dB(A) betragen.
1.1.11. Die Fenster, Türen und Tore der Hallen 
sind während des Anlagenbetriebes bzw. 
geräuschintensiver Tätigkeiten im Inneren des 
Gebäudes geschlossen zu halten. Die Fenster sind so 
zu gestalten, dass ein Öffnen durch nicht autorisierte 
Mitarbeiter nicht möglich ist.
1.1.12. Spätestens einen Monat nach Inbetriebnahme 
der geänderten Anlage sind an den nächstgelegenen 
maßgeblichen IO die Geräuschimmissionen durch 
eine Messung ermitteln zu lassen. Falls aufgrund von 
Fremd- oder Störgeräuschen eine Immissionsmessung 
nicht möglich ist, können die Immissionen aus 
entsprechenden Emissionsmessungen berechnet 
werden. Die Messungen sind so durchzuführen, dass die 
Ergebnisse für die Emissionen der Anlage repräsentativ 
sind und entsprechend den Betriebsbedingungen die 
Perioden höchster Emissionen einschließlich „seltener 
Ereignisse“ mit erfassen. 
Die Messung ist von einer gemäß § 29 b Bundes-
Immissionsschutzgesetz (BImSchG) bekannt gegebene 
Messstelle durchführen zu lassen. Einzelheiten zur 
Messdurchführung sowie der Festlegung der Immissionsorte 
sind im Vorfeld mit der Unteren Immissionsschutzbehörde 
des LRA Vogtlandkreis abzustimmen.
1.1.13. Innerhalb der Hallen entstehende Abgase 
bzw. Abluft (z. B. Schweißrauche) sind zu erfassen, 
abzusaugen und vor Ableitung in den freien Abluft-
strom im Umluftverfahren zu reinigen.
1.2. Für die Bauausführung ist vom Bauherrn ein 
Bauleiter und ein Bauunternehmer mit der für 
die Baumaßnahme erforderlichen Sachkunde und 
Erfahrung zu bestellen (§§ 53-56 SächsBO). Der 
bestellte Bauleiter ist der Bauaufsichtsbehörde 
rechtzeitig vor Baubeginn schriftlich zu benennen.
1.3. Die Nachbarbeteiligung gilt entsprechend 
§ 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO mit öffentlicher 
Bekanntmachung im Amtsblatt als zugestellt.
1.4. Die notwendigen Stellplätze auf dem Flurstück 
Nr. 847/3 sind bis zur Aufnahme der Nutzung 
fertigzustellen und mittels Baulast zu sichern. Je 6 
Stellplätze ist entsprechend gültiger Stellplatzsatzung 
ein großkroniger Laubbaum zu pflanzen. 
Die Baugenehmigung wird hiermit nach § 70 Abs. 3 
Sächsische Bauordnung (SächsBO) durch öffentliche 
Bekanntmachung den betroffenen Nachbarn mit 
Grundstücken der folgenden Adressen: Heinsdorfer 
Straße 15, 16, 17, 18, 43, - Mühlgäßchen 4, - Sorggasse 
5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 17, - Lengenfelder Straße 14, 
- Anger 2, 7, 8, 10, 11, Mittelgasse 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, W
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11, 12, 13, 14, 20, 21, Webergasse 1 ,2 ,3 ,4, 5, 6, 7, 
8 und Bergstraße 2 in 08468 Reichenbach zugestellt: 
Für diese Zustellung gilt folgende
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid können die betroffenen 
Nachbarn nach Bekanntgabe innerhalb eines 
Monats schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
unterfertigten Stadt Reichenbach, Markt 1, 08468 
Reichenbach Widerspruch einlegen. 
Die Frist wird auch durch Einlegung des Widerspruches 
bei der Landesdirektion Sachsen, Dienststelle Chemnitz, 
Altchemnitzer Straße 41, 09110 Chemnitz, die den 
Widerspruchsbescheid zu erlassen hat, gewahrt. 
Weitere Hinweise
Die Zustellung gilt mit dem Tag  der Bekanntmachung 
auf der Homepage der Stadt unter www.reichenbach-
vogtland.de/Amtliche Bekanntmachungen am 
07. April 2017 als bewirkt. Von da an beginnt die 
Rechtsbehelfsfrist zu laufen. 
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Verwaltungsausschuss
Montag, 10. April, 19:00 Uhr, Rathaus, Markt 1

Technischer Ausschuss
Montag, 24. April, 19:00 Uhr, Rathaus, Markt 1

Stadtrat 
Montag, 08. Mai, 19.00 Uhr, Rathaus, Markt 1

Die Tagesordnung für die jeweilige Sitzung 
wird sieben Tage vor dem Termin der Sitzung 
auf der Internetseite der Stadt Reichenbach 
unter www.reichenbach-vogtland.de/ Amtliche 
Bekanntmachungen der Stadt Reichenbach 
veröffentlicht.
Die Bürgerinnen und Bürger sind zu den 
öffentlichen Sitzungen der Gremien des 
Stadtrates und zu den Ortschaftsratssitzungen 
herzlich eingeladen.

Der Baugenehmigungsbescheid und die zugehörigen 
Pläne und Schallimmissionsprognosen können in 
der Stadt Reichenbach innerhalb eines Monats nach 
dieser Bekanntmachung eingesehen werden. 
Die Einsichtnahme ist zu folgenden Dienstzeiten im 
Zimmer Nr. 226 möglich:
Montag	 09:00 – 12:00 Uhr 
Dienstag	 09:00 – 12:00 Uhr  und 13:00 – 16:00 Uhr
Mittwoch	 geschlossen
Donnerstag	09:00 – 12:00 Uhr  und 13:00 – 18:00 Uhr
Freitag	 09:00 – 12:00 Uhr
Für Rücksprachen wenden Sie sich bitte an die 
Untere Bauaufsichtsbehörde der Stadt Reichenbach 
im Vogtland (Tel. Nr. 03765 524 6330). 

Reichenbach, den 28.03.2017

Raphael Kürzinger
Oberbürgermeister

Aus den Schulen
Weinholdschule Oberschule: Informatikwettbewerb 2017
Am Mittwoch, dem 
18.Januar 2017 
waren die besten 
Informatikschüler 
aufgerufen, ihr 
Wissen und Können 

beim Informatikwettbewerb 2017 unter 
Beweis zu stellen.
Die Sieger sollten in den Klassenstufen 
5/6, 7/8, 9 und 10 ermittelt werden. 
Die Sieger jeder Klassenstufe bilden 
die Mannschaft der Weinholdschule 
b e i  d e r  z w e i t e n  S t u f e  d e s 
Informatikwettbewerbes am 09. März in Oelsnitz im Vogtland. Hier die Sieger und Platzierten der 
Klassenstufen:
Klasse 5/6		 1. Platz	 Nils Hantsche	 6a
Klasse 7/8		 1. Platz	 Alexander Theiß	 8b
 		  2. Platz 	 Tom Elter		  7a
 		  3. Platz	 Lucas Chladek 	 7a
Klasse 9		  1. Platz	 Constantin Weber	 9a
 		  2. Platz	 Wiebke Kruse	 9a
 		  3. Platz	 Marie Rubesch	 9a
Klasse 10		  1. Platz	 Sandra Tobias	 10 a
 		  2. Platz	 Marvin Noack	 10a
 		  3. Platz	 Luca Brunner	 10a

Wir drücken der Mannschaft der Weinholdschule die Daumen für die nächste Stufe.
						                Text und Foto: I. Grundmann

Neues aus dem Futurum Vogtland
Kunstprojekt: Turmbau
Im Rahmen des Jahresthemas „Natur & Kunst“ 
machte sich Anfang März unsere Klasse 5 
daran, die Kriterien von Turmarchitektur nicht 
nur theoretisch, sondern ganz praktisch zu 
ergründen. Dafür haben sich die Kinder zunächst 
mit Turmbauten in der Kunst befasst und z. B. 
bei der Bildbetrachtung des „Großen Turmbau 
zu Babel“ von Pieter Brueghel (1563) auch die 
biblische Geschichte kennengelernt. Dann ging es 
auf Bilderrecherche zur Turmbauarchitektur – und 
endlich auch zum praktischen Teil: in Einzel- oder 
Partnerarbeit wurden Türme aus Streichhölzern 
und selbst weiteren mitgebrachten Materialien 
gebaut – immer begleitet von Überlegungen 
hinsichtlich technischer Konstruktion und 
künstlerischem Design.

Die Ergebnisse des Turmbauprojekts lassen sich 
wirklich sehen und die Schüler präsentierten ihre 
Ergebnisse auch dementsprechend stolz vor der 
Kamera!		     Texte und Foto: Futurum

Schulabgänger 2016/17: FSJ-Pädago-
gik an unseren Schulen möglich
Schulabgänger können sich für ein Freiwilliges 
Soziales Jahr bewerben, auch im pädagogischen 
Bereich. Wer unter 18 Jahre ist, kann sich nur für ein 
pädagogisches FSJ an einer Grundschule anmelden. 
Die Bewerbungsfrist läuft für das nächste Schuljahr 
noch bis 30. April 2017. Bewerbungen sind online 
unter www.fsj-paedagogik.de möglich, wo auch alle 
Informationen zu finden sind.
Unsere Schulen (Evangelische Montessori-
Grundschule Limbach, Grundschule unterm 
Regenbogen Bobenneukirchen, Evangelisches 
Gymnasium Mylau) bieten interessante Plätze 
für dieses FSJ an. Der Einsatz erfolgt in der 
Begleitung offener Lernphasen (Gruppenarbeit, 
Projektunterricht) in der Unterstützung des 
Inklusionsteams und im freizeitpädagogischen 
Bereich. Wir gehen dabei auf die Bedürfnisse 
unserer FSJler ein. Wer will, kann sich auch 
unter Anleitung und Begleitung eines Lehrers im 
Unterricht ausprobieren. An unseren Schulen wird 
das ganze pädagogische Repertoire vom frontalen 
lehrerzentrierten Unterricht über vielfältige 
kooperative Lernformen bis hin zu Phasen von 
Freiarbeit für ein sehr schülerorientiertes Lernen 
genutzt. An unseren Schulen wird also gelernt 
und nicht der Name getanzt – solche Vorurteile 
begegnen uns tatsächlich noch ab und an. 
Wer also Lust und Interesse hat, wer die Schule einmal 
von der anderen Seite kennenlernen und wer sich selbst 
in vielfältigen Situationen ausprobieren will, der kann 
sich gern über das Onlineportal www.fsj-paedagogik.
de für eine unserer Schulen bewerben. Und wer sich 
vorher ein Bild von unseren Schulen machen will, der 
kann auch gern einfach vorbeikommen (Kontakt über 
www.futurum-vogtland.de).
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Tipps + Termine
Jürgen-Fuchs-
Bibliothek 
- Gefördert durch den Kulturraum 
Vogtland-Zwickau als regional 
bedeutsame Einrichtung -

Vogtlands Lieblingsbuch
Vom 24. April bis zum 19. Mai findet die Wahl für 
Vogtlands Lieblingsbuch 2016 in der Jürgen-Fuchs-
Bibliothek statt. Die Wähler können in diesem Jahr aus 
ca. 60 Titeln mit einem breiten Themenspektrum wählen. 
Zu gewinnen gibt es wieder drei Büchergutscheine.

Lesestart
Ab sofort finden die Lesestart-Veranstaltungen 
zweimal im Monat statt: Jeweils am letzten Dienstag 
und letzten Donnerstag eines Monats werden die 
beliebten Geschichtentreffen stattfinden.
Am 25. und 27. April um 16:00 Uhr geht es in 
der Jürgen-Fuchs-Bibliothek bunt zu: Mit „Ich 
zeig dir meine Lieblingsfarbe“ setzen die Kinder 
sich anhand einer Geschichte und Mitmachaktion 
mit dem Thema auseinander.
weitere Termine: 30. Mai: Die Geschichte von 
Hase und Igel, 20./22. Juni, 16:00 Uhr: Jan 
und Julia verreisen

Neuerwerbungen
Belletristik
Ulrike Lenk: Das Lied der Störche
Oliver Ménard: Das Hospital
Sebastian Fitzek: AchtNacht
Kinder- und Jugendbuch
Kirsten Kearney: Superstädte leicht gebaut – 
Minecraft
Morton Rhue: Creature
Catherine Egan: Schattendiebin
DVD
Tschick
Bridget Jone’s Baby
Doctor Strange
CD
Hans Zimmer: The Classics
Ed Sheeran: Divide
Blutengel: Leitbild

+ Neu + Neu + Neu + Neu + Neu +

Öffnungszeiten: 
Montag: 09:00 bis 16:00 Uhr; Dienstag: 
09:00 bis 18:00 Uhr; Mittwoch: 09:00 bis 
16:00 Uhr; Donnerstag: 09:00 bis 18:00 Uhr; 
Freitag: 09:00 bis 13:00 Uhr; Samstag: 09:00 
bis 12:00 Uhr

Neuberin-Museum 
Reichenbach, 
Johannisplatz 2
- Gefördert durch den 
Kulturraum Vogtland-Zwickau 
als regional bedeutsame 
Einrichtung -

Voranmeldungen im Museum unter Tel. 03765 21131. 
Öffnungszeiten: Di. bis Fr. 10:00 bis 16:00 Uhr und 
So. 13:00 bis 16:00 Uhr sowie nach Vereinbarung.

Ab Mittwoch, 12. April zu sehen: Ausstellung „Unsere 
Art“ zeigt Die Welt der Farben, Collagen, Applikationen, 
Geschöpftes, Keramik; Ausstellungseröffnung 14:00 
Uhr; Die Gruppe Unsere Art: Gisela Geißler, Christine 
Heinze, Steffi Laubstein, Dr. Barbara Müller, Sabine 
Schädlich, Barbara Schöley unter der Leitung von 
Bettina Stoll; zu sehen bis zum 18. Juni

Samstag, 22. April, 15:00 Uhr: „Mit Augen hören, das 
ist feinstes Leben“: Eine Lesung aus den Sonetten 
von William Shakespeare mit Musik von John Dowland

Sonntag, 23. April, 17:00 Uhr: Frühlingskonzert
mit den Zwickauer Kaffeehausmusikanten; 
Moderation: Georg Löschner

Neuberinhaus
Freitag, 07. April, 20:00 Uhr: Live in Concert: 
The Spencer Davis Group - feat. Spencer Davis, 
Pete York and the Miller Anderson Band, „Gimme 
some lovin Tour 2017”

Sonntag, 09. April, 15:00 Uhr: „Robin Hood Junior“: 
Familienmusical mit dem Theater Lichtermeer

Sonntag, 16. April, 16:00 Uhr: „Servus Peter“: 
Die Jubiläumstournee - Eine Hommage an Peter 
Alexander; Das Musical mit den Hits von Peter 
Alexander, Caterina Valente, Heinz Erhardt u.v.a.

Dienstag, 18. April, 10:00 Uhr
Kinderkino: „Bee Movie - Das Honigkomplott“

Samstag, 22. April, 16:30 Uhr
Kottengrüner Trämpele mit dem „Trämpele-Mix“

Mittwoch, 26. April, 19:30 Uhr
8. Sinfoniekonzert der Vogtland Philharmonie 

Fo toaus s t e l l ung  „ L i v e  i n  Conce r t “ : 
Musikfotografie, Ausstellung von Andreas 
Tittmann; (zu sehen bis 13. April) 

Karten sind an der Vorverkaufskasse (Di. und Do. 10:00 bis 
18:00 Uhr, Mi. 10:00 bis 12:00 Uhr,  Fr. 12:00 bis 14:00 
Uhr) sowie ab eine Stunde vor Veranstaltungsbeginn 
erhältlich. Neuberinhaus Reichenbach, Weinholdstraße 
7, Tel. 03765 12188, Fax: 03765 12425, E-Mail: info@
neuberinhaus.de; Vorverkauf auch in der Geschäftsstelle 
der Freien Presse, Markt 5

Vogtland Philharmonie 
Greiz/Reichenbach
Freitag, 14. April, 17:00 Uhr, Greiz, Stadtkirche 
St. Marien: Kirchenkonzert: Johann Sebastian 
Bach: Matthäus-Passion BWV 224; Ralf Stiller/
Dirigent

Mittwoch, 26. April, 19:30 Uhr, Reichenbach, 
Neuberinhaus und
Freitag, 28. April, 19.30 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
8. Sinfoniekonzert: Arvo Pärt: Festina lente, 
Alban Berg: Violinkonzert „Dem Andenken 
eines Engels“, Johannes Brahms: Sinfonie Nr. 4 
e-Moll op. 98; Juraj Cizmarovic/Violine; David 
Marlow/Dirigent

Konzerte in der Region. Änderungen vorbehalten!

... Termine
Ausstellungen

Reichenbach, Neuberin-Museum, Johannisplatz 
3: Ab 12. April zu sehen: Ausstellung „Unsere 
Art“ zeigt Die Welt der Farben, Collagen, 
Appl ikationen, Geschöpftes,  Keramik; 
Ausstellungseröffnung 14:00 Uhr; (zu sehen 
bis zum 18. Juni)

Reichenbach, Neuberinhaus, Weinholdstraße 7: 
Fotoausstellung „Live in Concert“; (zu sehen bis 12. April)

Greiz, Stadt- und Kreisbibliothek, Kirchplatz 4
KrimiLiteraturTage Vogtland: Ausstellung 
„Bloody Cover“; (zu sehen bis 05. Mai)

Veranstaltungen

07. April, 19:00 Uhr, Reichenbach, Jürgen-Fuchs-
Bibliothek, Veranstaltungsraum, Rathaus, Markt 1
KrimiLiteraturTage Vogtland: „Rachel Eisenberg 
ermittelt“: Lesung mit Andreas Föhr; dazu gibt 
es kriminelle Cocktails von Bloody Mary bis 
Grüne Minna

08. April, 09:00 Uhr, Reichenbach, Park der 
Generationen und Weinholdplatz: Frühjahrsputz

10:00 Uhr, Greiz, Flugplatz, Greiz-Obergrochlitz
Frühjahrstraining für historische Geländemotorräder

18:00 Uhr (Einlass ab 17:00 Uhr), Reichenbach, 
Sporthalle „An der Cunsdorfer Straße“: 16. 
Musikfest der Schalmeienkapelle Reichenbach e.V.

19:00 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle, Carolinenstraße 15
Krimi-Dinner „Der Doping-Hase“: mit den 
„Söhnen Mama‘s“

19:00 Uhr, Greiz, Hilmo-Stad‘l, Schaltisweg 6, Greiz-
Sachswitz: Frühlingstanz: Eberhard Hertel präsentiert 
Géraldine Olivier und Pippi and the 50‘s Boys

09. April,	 11:00 Uhr, Greiz, Unteres Schloss, 
Burgplatz 12, Schlosshöfe: Ostermarkt 

16:00 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle: Monika Martin 
& Band: Live in Concert „Sehnsucht nach Liebe“

20:00 Uhr, Reichenbach, Gaststätte „Bergkeller“, 
Moritzstraße 27: Live in Concert: Carl Palmer Elp Legacy

11. April, 17:00 Uhr, Reichenbach, Park der Generationen, 
„Altes Wasserwerk“: Aus der Reihe: Live aus dem 
Wasserwerk: Vortrag: „Schönheit alter Kulturen – Syrien 
und Jordanien im Jahre 2000“: Eine Reise im Frieden.

13. Apri l ,  18:00 Uhr,  E lsterberg, St. 
Laurentiuskirche: Passionsmusik mit Abendmahl

13. bis 17. April,  Reichenbach, Unterer 
Volksfestplatz: Zirkus William

14. April, 17:00 Uhr, Greiz, Stadtkirche St. 
Marien: J.S. Bach: „Matthäus-Passion“ BWV 224: 
Konzert mit der Vogtland Philharmonie

15. April, 10:00 Uhr, Reichenbach, Park der 
Generationen: Ostereier-Suchaktion

16:00 bis 23:00 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
Nachtflohmarkt: Antiquitäten

19. bis 21. April, jeweils 10:00 bis 16:00 Uhr, 
Reichenbach, Saal der Musikschule Vogtland, 
Bahnhofstraße 84: Workshop: „Farben hören 
& Klänge sehen“; Musik und Malerei im Dialog

20. April, 18:00 Uhr, Reichenbach, Agentur 
„realitätsverlust“, Weinholdstraße 21: Bürokonzert: 
Happening  mit den „Drawing Circles“

22. April, 19:30 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle: „Im Weißen 
Röss‘l“: Operette von Ralph Benatzky; Premiere W
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reichenbach verbindet konfessionen

kirchliche Termine und Veransatltungen

Gemeinde Offenes Haus 

Gewinnen – Festigen – Trainieren – Beauftragen

- Bei Gott zu Hause sein - 
Immer wieder werden wir Menschen auf unserem Lebensweg damit konfrontiert, dass wir verwirrende, traurige oder herausfordernde 
Situationen bewältigen müssen. Und wenn wir ehrlich zu uns selbst sind, müssen wir uns der Tatsache stellen, dass wir nur zu oft mit unserer 
eigenen Weisheit am Ende sind, unsere Kraft nicht ausreicht und wir nicht weiter wissen. 
Wie gut, wenn es dann jemanden gibt, bei dem wir Hilfe, Rat und Trost finden können, zu dem wir mit unseren Ängsten, Sorgen und 
Problemen kommen können! Wir glauben, dass die Tür zu Gott offen ist für jeden Menschen, der eine Beziehung zu Gott sucht, der bereit 
ist, seine Abhängigkeit von Gott zu akzeptieren und die Vergebung, die Gott jedem schenken will, für sich persönlich in Anspruch zu 
nehmen. Wir glauben, dass Jesus Christus selbst dieser Weg und diese Tür ist, durch die wir Gemeinschaft mit Gott, unserem Schöpfer, haben 
können. „Kommt alle zu mir, die ihr euch plagt und schwere Lasten zu tragen habt.“, so lädt Jesus die Menschen ein, „Ich werde euch Ruhe 
verschaffen.“ (Die Bibel, Matthäusevangelium Kapitel 11:28, Einheitsübersetzung) 
Diese Tür steht jedem offen, das Geschenk seiner Gnade und Vergebung, seines Friedens gilt jedem. Doch wir müssen uns entscheiden, ob wir 
Gottes liebevolles Ja zu uns bejahen und seine Gnade in Empfang nehmen wollen.  
Auch dann wird manche unserer Fragen unbeantwortet bleiben. Doch auch wenn wir nicht wissen, was uns auf unserem Lebensweg 
begegnet, so wissen wir doch, wer unser Leben in der Hand hat. Wir können Sicherheit und Geborgenheit erfahren und müssen trotz aller 
entmutigenden Nachrichten nicht angstvoll in die Zukunft blicken, sondern dürfen uns Gott, unserem liebevollen Vater, anvertrauen.

Gut ist es, gemeinsam mit anderen Menschen auf diesem Weg mit Gott unterwegs zu sein, sich gegenseitig zu begleiten, zu ermutigen und zu 
unterstützen. Wie in den anderen Gemeinden der Stadt kann man dies auch in der 

Gemeinde Offenes Haus.

Seit 2011 trifft sich unsere Gemeinde in der Begegnungsstätte am Nordhorner Platz 3 in Reichenbach. Jeder ist herzlich willkommen zu den 
Gottesdiensten, die sonntags 9.45 Uhr beginnen. Die Gottesdienste sind von gemeinsamem Lobpreis, Gebet und Predigt geprägt. Dabei ist 
die Predigtsprache oft englisch – mit deutscher Übersetzung. Während der Predigt für die Erwachsenen erleben die Kinder in ihren Gruppen 
ihr eigenes, altersgerechtes Programm. 

Es gibt regelmäßige Gebetstreffen und ein monatliches Frauenfrühstück, 

Kontakt:	 David Ikhu-Omoregbee (Pastor) – Telefon 01798348111 
			   Elke Wonsiedler (Verwaltung) – Telefon 017694959676 
			   Internet: www.gemeindeoffeneshaus.de

Gottes Liebe weitergeben:

Pastor David Ikhu-Omoregbee startete in seinem Heimatland Nigeria 
in Zusammenarbeit mit einheimischen Christen ein Wasserprojekt, um 
Menschen in armen Regionen gesundes Trinkwasser zur Verfügung zu 
stellen. Dieses Projekt wird von Mitgliedern der Gemeinde und weiteren 
Christen aus der Region unterstützt.

Gottes Liebe erleben 
und auf sein Wort 
hören: Halbjährlich 
finden Konferenzen mit 
Sprechern aus dem In- 
und Ausland statt. 

Herzliche Einladung zur 
Frühjahrskonferenz 
vom 25.-28. Mai 2017!
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23. April, 16:00 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
Katrin Weber „Nicht zu fassen“  - Ausverkauft!

25. April, 18:00 Uhr, Reichenbach, Meister-
Bär-Hotel, Goethestraße 28: Die Stadträte der 
Fraktion BITex/Grüne führen vor den Sitzungen 
des Stadtrates – immer am letzten Dienstag des 
Monats – eine Bürgersprechstunde durch. Die 
Bürgerinnen und Bürger können während dieser 
Sprechstunde gern ihre Anliegen vortragen.

26. April, 19:30 Uhr, Reichenbach, Vogtländische 
Buchhandlung, Zenkergasse 2
KrimiLiteraturTage Vogtland: „Briefe ohne 
Unterschrift“: Lesung mit Susanne Schädlich

27. April, 18:00 Uhr, Greiz, Marienstraße 4
Rennfahrer Roland Prüfer erzählt aus seiner 
Rennfahrergeschichte mit Bildern und Videos

28. April, 18:30 bis 19:45 Uhr, Reichenbach, Saal 
der Musikschule Vogtland, Bahnhofstraße 84
Musizierstunde - Musikschüler musizieren

28., 29. April, jeweils 19:00 bis 23:00 Uhr, 
Reichenbach, Gündel‘s Kulturstall, Schwarze Tafel 
15, OT Rotschau: Musikalisch-kabarettistische 
Wein- und Kartoffelverkostung  (beide Termine 
ausverkauft)

29. April, 09:00 Uhr, OT Mylau, Burggarten
Frühjahrsputzaktion

Vorankündigung

01. Mai, 10:00 bis 18:00 Uhr, Reichenbach, 
Park der Generationen: Parksaisoneröffnung mit 
Schützenfest & 20 Jahre Technisches Hilfswerk, 
Ortsverband Reichenbach

06. Mai, ab 11:00 Uhr, Reichenbach/
Heinsdorfergrund: 20 Jahre Planungszweckverband 
PIA und 25 Jahre Gewerbegebiet „Kaltes Feld“

12. bis 14. Mai, Mylau, Burggelände und 
Friedenshain: 650 Jahre Mylau mit Treffen der 
Mylauer Partnerstädte

Kostenlose anwaltliche Rechtsberatung für 
einkommensschwache Bürger: Rathaus, Markt 
1, Zimmer 023; Jeden Dienstag, 16:00 bis 18:00 
Uhr; Die kostenfreie Erstberatung soll über 
Möglichkeiten, Chancen und Risiken in rechtlichen 
Auseinandersetzungen informieren. Terminvereinbarung 
und Beratungshilfeschein sind nicht erforderlich.

Schiedsstelle Reichenbach: Rathaus, Markt 1, 
Zi. 023; Jeden zweiten und vierten Donnerstag im 
Monat von 16:00 bis 18:00 Uhr; Tel. 03765 524-
1096, E-Mail: Schiedsstelle-Reichenbach@gmx.de
Achtung! Geänderte Sprechzeiten im Mai: 
Donnerstag, 04. Mai, 16:00 bis 18:00 Uhr und 
Donnerstag, 18. Mai, 16:00 bis 18:00 Uhr; im 
Juni gelten die gewohnten Sprechzeiten

Blutspendetermine:
10. April, 14:30 bis 19:00 Uhr, Lengenfeld, 
Rathaus, Hauptstr. 1
11. April, 15:00 bis 19:00 Uhr, Reichenbach, 
Weinholdschule, Weinholdstraße 14
19. April, 14:30 bis 18:00 Uhr, Neumark, 
Grundschule, Oberneumarker Straße 3

Sprechstunde des Behindertenrates und der 
Seniorenvertretung: Mittwoch, 12. April, 09:30 
bis 11:00 Uhr, Reichenbach, Stadthaus, Markt 6, 
1. Etage, Zimmer 107

Selbsthilfegruppe Schlaganfall: Wir sind 
Schlaganfallbetroffene und ihre Angehörigen. 
Regelmäßige Treffen jeden ersten Montag im Monat, 
16:00 bis 18:00 Uhr; Nächster Termin: 06. Juni. Kontakt: 
Dammsteinstraße 24, Ansprechpartner: Gabriele 
Schneider, Tel. 03765 12953 oder Kerstin Neidhardt, 
Tel. 03765 612868, www.reichenbach.vital-vogtland.de

Vogtländischer Gebirgs- und Wanderverein 
„Göltzschtalbrücke“ Reichenbach e.V.: 
Anfragen an: Harald Meckel, Hauptstr. 9, Ortsteil 
Friesen, Tel. 03765 13554; Die genauen Zeiten 
erfahren Interessenten von Harald Meckel.
09. April, Treffpunkt Netzschkau, Georgstraße: 
Osterwanderung, Unterlauterbach; gef. 6, 12, 20 km
14. April, Treffpunkt Reichenbach, Wasserturm: 
Karfreitag-Sternwanderung-Vereinstreff; 8 km
22. April, Treffpunkt Netzschkau, Georgstraße: 
Erdachse Pausa; 9, 12, 19 km
26. April, Reichenbach, Park der Generationen: 
Teilstreckenwanderung Göltzschtalwanderung

Imkerverein: Öffnungszeiten im Bienenhaus, 
Reichenbach, Park der  Generat ionen, 
Fabrikgarten Schreiterer: Ab 22. April bis 08. 
August immer Samstag, 13:00 bis 15:00 Uhr

Vogtländisches Seniorenkolleg Reichenbach 
e.V.: Begegnungsstätte, Nordhorner Platz 3, 08468 
Reichenbach, Tel.: 03765 349798 (nur während der 

Sprechzeit), Fax: 717125, Sprechzeiten: Jeden 1. und 3. 
Mittwoch von 12:30 bis 14:30 Uhr, www.seniorenkolleg-
vogtland.de, E-Mail: info@seniorenkolleg-vogtland.de
11. April, 14:00 Uhr, Begegnungsstätte: Zirkel 
Schreibende Senioren
11. April, 15:30 Uhr, Begegnunssstätte: Zirkel Musik: 
Djagilews „Ballett de russe“-die Revolution des 
Ausdruckstanzes, Strawinsky: Petruschka, Der Feuervogel
12. April, 09:15 Uhr, Begegnungsstätte: Zirkel 
Ganzheitliches Gedächtnistraining
20. April, 14:30 Uhr, Neuberin-Museum, Johannisplatz 
2: Zirkel Literatur: „Mit den Augen hören, das 
ist feinstes Leben…“: Musikalisch-literarischer 
Nachmittag zum 400. Todestag von Shakespeare

Erster Schützenverein Reichenbach/Vogtl. e.V.: 
Präsident Horst Mecke; Trainingszeiten auf dem 
Schießstand, Am Walkholz, 1. SV Reichenbach/Vogtl. 
e.V., Rosa-Luxemburg-Str. 25, Tel. 03765 20686: Montag: 
14:00 bis 17:00 Uhr, Samstag: 09.00 bis 12.00 Uhr

Kulturbund e.V. Reichenbach: Kontakt und 
Informationen, Tel. 037606 32178 (tags) oder 
037606 36193 (abends)
Mal- und Grafikwerkstatt: Jeden Dienstag ab 
15:00 Uhr im Atelier Neuberinhaus
Keramikwerkstatt: Jeden Mittwoch ab 15:00 Uhr 
im Neuberinhaus 

Volksso l idar i tä t  Re ichenbach  e.V. : 
Solbrigstraße 16, Tel.: 03765 611817
Kaffeerunde im Betreuten Wohnen: Solbrigstraße 
16: jeden Dienstag, 13:30 Uhr
Seniorengymnastik im Betreuten Wohnen: 
Mittwoch, 09:30 Uhr
Veranstaltungen: 20. April, 13:30 Uhr: Ortsgruppe 
14: ein Vertreter der Volkssolidarität spricht zum 
neuen Pflegestärkungsgesetz 2

Sozialverband VdK Sachsen, Ortsverband 
Reichenbach e.V.: Fritz-Ebert-Straße 25, Tel.: 
03765 68100, E-Mail: kv-vogtland@vdk.de, 
www.vdk.de/kv-vogtland
Beratungszeiten: Jeden Mittwoch, ungerade 
Woche: 09:00 bis 12:00 Uhr, gerade Woche: 09:00 
bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 16:00 Uhr, Auskünfte: 
03741 522458; Sozialrechtsschutz VdK Sachsen 
gGmbH in Chemnitz: 0371 3340-16 oder -18.

LAV Reichenbach/Vogtl.: Lauftreff für 
Jedermann/-frau; geleitet von Mitgliedern 
des Leichtathletikvereins Reichenbach/Vogtl.; 
Treffpunkt Sozialgebäude am Stadion am 
Wasserturm, jeden Donnerstag, 18:30 Uhr 
Anfragen an Stephan Werner Tel.: 03765 12377

Freizeitsportgemeinschaft Reichenbach-West:
Telefon-Kontakt: Volleyball: 03765 69042, 
Frauengymnastik/Wandern: 03765 69395; 
Jeweils dienstags, Sporthalle Neuberschule: 
Frauengymnastik: 19:00 Uhr; Volleyball: 20:00 Uhr
Wandergruppe: Mittwoch, 12. April, Treffen 
09:00 Uhr am Kirchplatz Mylau zur Wanderung 
nach Lambzig-Foschenroda-Limbach-Buchwald-
Mühlwand nach Mylau zurück
Donnerstag, 27. April, Treffen Bahnhof 
Reichenbach Vogtlandbahn 08:05 Uhr nach Pirk-
Türbeltal-Schönbrunn-Planschwitz-Magwitz-Pirk
Mehrgenerationenprojekt: Freitag, 21. April, 
Teffen 16:30 Uhr am Infopunkt Parkplatz 1, 
Göltzschtalbrücke: Stadtführung zu Industrie 
und Verkehr rund um die Göltzschtalbrücke

Heinsdorfergrund/Oberheinsdorf, Öffnung 
des Rollbockschuppens: Am Ostersonntag, 16. 
April von 14:00 bis 17:00 Uhr erster Öffnungstag. 
Besichtigungen durch Gruppen sind möglich. 
Abstimmung mit Peter Kober, Tel. 03765 4833356 W

ei
te

r 
au

f 
Se

it
e 

12
!

Fo
rt

se
tz

un
g 

vo
n 

Se
it

e 
9 

- 
Te

rm
in

e!



Reichenbacher Anzeiger 5/17, 07.04.201712

Diakonieverein Reichenbach und Umgebung 
e.V.: Begegnungsstätte der Stiftung Sparkasse 
Vogtland, Nordhorner Platz 3, Tel. 69327, Fax: 
17125, E-Mail: begegnungsstaette-diakonie@t-
online.de
Vorträge: immer Dienstag, ab 14:00 Uhr: 12. 
April, 10:00 Uhr: Osterfrühstück, 18. April: keine 
Veranstaltung; 25. April: „Was wissen Sie über 
und um die Reformation?: Quiz
Gottesdienste: 09. und 23.April, 11:00 Uhr
Senioren-Computer-Club: Nächstes Treffen: 
Mittwoch, 19. April, 16:00 Uhr

Selbsthilfegruppe Angehörige von Demenz- 
und Alzheimererkrankten: Koordinatorin: 
Barbara Vogl, Sozialpädagogin, Marienstraße 
11, Tel. 03765 711058, E-Mail: b.vogl@drk-
reichenbach.de; Mittwoch, 26. April: Besuch 
des Gedächtniszentrums Rodewisch

DRK  Begegnungs s t ä t t e  „Ausweg“ : 
Reichenbach, Albertistraße 38, Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag, 08:30 bis 13:30 Uhr, 
Freitag, 08:30 bis 12:00 Uhr, Tel. 03765 13469. 
Dienstag, 18. April, 13:00 Uhr

„Das Boot“, Sozialpsychiatrisches Zentrum 
der  Lebenshi l fe  Reichenbach e.V. : 
Dammsteinstraße 24 (Villa), Tel. 03765 784650, 
Öffnungszeiten: Mo: 08:30 bis 15:00 Uhr, Di: 
08:30 bis 16:00 Uhr, jeden zweiten Dienstag 
im Monat 10:30 bis 19:30 Uhr, Mi/Do: 08:30 
bis 16:00 Uhr-Fr: 10:00 bis 15:00 Uhr, Sa: 11:00 
bis 15:00 Uhr
Veranstaltungen: Mittwoch, 12. April, 15:00 
Uhr: Osterspaziergang durch den Stadtpark mit 
anschließendem Mittagessen
Donnerstag, 20. April, 15:00 Uhr: Bowling
Dienstag, 25. April, 09:30 Uhr: Besichtigung der 
Kindertagesstätte „Am Elsterufer“
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Vereins-Info
SG Rotschau: „Gebrauchter Tag“ für die Rotschauer Bambinis
Nach der überraschenden Qualifikation 
für die Endrunde des Sparkassencups 
fuhr man am 04. März mit gedämpften 
Erwartungen nach Treuen. Schon bei der 
Erwärmung war klar, dass es verdammt 
schwer wird, Zählbares zu erreichen. Das 
sollte sich bewahrheiten. Die Gegner aus 
Plauen, Syrau, Oelsnitz und Reichenbach 
schickten allesamt ihre älteren Jahrgänge 
an den Start, mit denen unsere Jungs 
restlos überfordert waren. So hagelte es 
in allen fünf Begegnungen zum Teil deutliche Niederlagen und es blieb nur der 6. und gleichzeitig letzte 
Platz. Den einzigen Treffer für die SG Rotschau in diesem Turnier gelang einmal mehr Neo Kronstein. So 
bleibt zum einen die Gewissheit, die sechststärkste Kraft im Vogtlandkreis zu sein, zum anderen aber 
auch, dass noch viel Arbeit auf Spieler und Trainerteam wartet. Als kleine Anerkennung zum Abschluss des 
Fußballtages durften die Minis dann noch mit ihren großen Vorbildern zu deren Punktspiel aufs Feld laufen 
und sich somit auch einmal dem Rotschauer Publikum in ihren neuen Trainingsanzügen präsentieren. 
Wer Lust hat, unsere jüngste Mannschaft (Jahrgang 2011) zu verstärken, kann zu unseren 
Trainingszeiten dienstags und freitags ab 16:45 Uhr, z. Zt. noch in der Turnhalle Rotschauer Straße 
in Mylau, vorbeischauen. Mehr unter: www.sg-rotschau.de zu finden. 	 Text und Foto: SG Rotschau

Osterferien-Programm im Walderlebnisgarten Eich
„Die unbekannte Welt vor unserer Haustür: Auf Entdeckungsreise in den Fichtenwald“
Kommt mit uns auf Entdeckungstour und erfahrt, warum es sich lohnt, den „Baum des Jahres“, die Fichte, näher 
kennen zu lernen! Familien können an diesem Tag einen Baum pflanzen und die Patenschaft übernehmen.
Donnerstag, 20. April von 16:00 Uhr bis ca. 18:00 Uhr, Treffpunkt: Walderlebnisgarten Eich in 08233 
Treuen/OT Eich, Treuener Straße; Anmeldung bitte an den Forstbezirk Plauen: (0 37 41) 104800 
oder 104811, E-Mail: Ines.Bimberg@smul.sachsen.de 
Nächster öffentlicher Termin mit Voranmeldung: Dienstag, 09. Mai, 17:00 Uhr
„Doktor Wald – Die Heilwirkungen und kulinarischen Genüsse der Fichte und ihrer Verwandten“
							       Staatsbetrieb Sachsenforst
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der nächste 
Anzeiger erscheint

am 28. April
anzeigenschluss ist der 21. April
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